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Beilage zu Nr . 18L der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 7 . Angust L8VL.

Deutschland .
Mülhausen , 3 . Aug . Man schreibt der „ Schweiz . Gr.-

Psst " : „ Diesen Vormittag sind ungefähr 150 Mann Ka¬
vallerie , von Belfort kommend , hier eingerückt und wur¬
den einquartirt. Als vor bald drei Jahren die deutschen
Soldaten gen Belfort zogen , da sagte man hier , es werde
wohl Keiner von ihnen mehr zurückkehren. Ist auch Man¬
cher dort geblieben und ruht in kühler Erde, so hat es jetzt
doch den Anschein , als käme die Besatzung von Belfort
nicht von einem Feldzuge zurück, sondern von einer Parade ,
so proper und schmuck sehen die Leute aus , wie auch die
Pferde . Die Hauptsache aber ist, daß die Mannschaft nicht
nur die Festung Belfort , sondern auch die Achtung ihrer
Einwohner erobert und damit der deutschen Nation Ehre
gemacht hat. Wohl nicht bald haben Kriegstruppen in
Feindesland sich ein solches Lob erworben, wie die Besa¬
tzung von Belfort . Unlängst sagte mir ein Belforter Pa¬
triot : „ Wir müssen unsere Besieger hassen, aber den deut¬
schen Soldaten können wir unsere Achtung nicht versagen,
und wären sie nicht als Feinde zu uns gekommen , wir
hätten gegen ihren Abzug protestirt. " Was dieser Eine
sagte , das bestätigen alle Belforter , mit denen ich bekannt
zu sein das Vergnügen habe. Besonders seit der Zeit , als
der baldige Abzug der deutschen Garnison zur Gewißheit
wurde , fand die Bürgerschaft von Belfort den richtigen
Kompaß zur Beurtheilung der Sachlage . Sie fragt sich ,
vb sie wirklich Anlaß habe, dieses Ereigniß als ein so über¬
aus freudiges zu begrüßen, und vb es der Wendepunkt
einer bessern Zeit sei, die jetzt für Belfort eintrete? Jeder¬
mann muß sich gestehen , daß das Betragen der deutschen
Truppen , mit Ausnahme einiges Geschmeißes , das sich jedem
Verbände, jeder Gesellschaft anhängt, ein tadelloses gewesen,
und daß Offiziere wie Soldaten keinen Anlaß gegeben
haben, um dessentwillen man ihnen zürnen könnte . So
find denn die deutschen Soldaten mit Ehren von Belfort
abgezogen, wie sie dasselbe in Besitz genommen, und wie
der Thurm „ la Miotte " während ihrer Anwesenheit zusam -
rnenbrach, weil er nach der Beschießung dem Regen und
Wind keinen Widerstand mehr leisten konnte , so zerbröckelte
auch der Wall von Haß und Rache, welcher Herz und Ge-
rnüth der Belforter umgeben hatte. Mögen nun die Fran¬
zosen „ la Miotte " wieder aufbauen ; die Mauer , welche
Belfort den Deutschen verschließt , ist morsch geworden und
zum Theil verschwunden ; diese wird nicht mehr erstehen .
Belfort wird die neugeschaffene Lage benutzen , um im Ver¬
kehr mit Deutschland sein Glück zu begründen. Als fran¬
zösische Grenzstadt kann der Platz es zu großer Bedeutung
bringen, da er nicht nur die geographische , sondern auch die
Sprachgrenze zwischen Frankreich und Deutschland bildet.
Schon jetzt ist die Spedition dort ein blühendes Geschäft
und hat viele Handelsleute dahin gezogen.

"

- mg Aus Oberelsaß , 4 . Aug . Die „ Nordd. Allg .
Ztg .

" und nach ihr manches kleine Blatt sind aus Anlaß
der jüngst gemeldeten Verkleidungsgeschichte aus Mül¬
hausen bereitwillig über den in diesem Falle „ sehr schlecht
unterrichteten" Korrespondenten der „ Karlsr . Ztg . " aufge¬
treten. Ihr Korrespondent war in dieser Sache jedoch
um kein Jota schlechter unterrichtet als während zwei Ta¬
gen ganz Mülhausen , zusammt dem „ Industrie ! alsacien "

,
der wohl in der Lage war, zu wissen , ob der französische
Gesandte in Berlin beweibt ist oder nicht . Als sich der
Personalirrthum aufklärte, beeilte ich mich schon vor der
Belehrung durch die „N . Allg . Ztg . " denselben zu berich¬
tigen, wie sich Ihre Leser erinnern werden .

tl München , 4 . Aug . Der Einzug des aus Frankreich
zurückgekehrten 10 . Infanterieregiments gestaltete sich am
vergangenen Sonntag in der Ändeefestung Ingolstadt
sehr großartig. Prinz Ludwig ritt an der Spitze der drei
Bataillone und erhielt vom Bürgermeister Doll einen rie¬
sige» Lorbeerkranz, von den weißgekleidetenMädchen pracht¬
volle Blumensträuße für das Regiment. Etwa 10,000
Menschen, meist Landbevölkerung, waren in Ingolstadt zu¬
sammengeströmt und füllten alle Straßen . Die Stadt
flaggte. Die Truppen sahen sehr wohleihalten und frisch
aus . Prinz Ludwig gab den Offizieren des Regiments ein
Diner , die Stadt veranstaltet noch eine Illumination und
Kellerfest, sobald das 13 . Infanterieregiment am Dienstag
eingerückt sein wird . — Auch in Augsburg und ( Neu -)
Ulm war der Einzug der zurückgekehrten Truppen eben so
großartig als herzlich.

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 2 . Aug . DerGemeinderath hat gestern seinen

Beschluß über das Wclt - AuSstellungSsest gefaßt. Ge¬
meinderath Pollak war Referent und er beantragte die Do -
tirung eines Kredits von 60,000 Gulden zur Abhaltung
eines großen , der Stadt Wien würdigen Festes . Nach einer
langen, fast zwei Stunden andauernden Debatte, während
welcher die verschiedenartigsten Anträge gestellt wurden, ist
endlich der Vermittlungsantrag angenommen worden, nach
welchem der Bürgermeister, im Vereine mit der Welt-Aus -
stellungSkommisston des Grmeinderaths, ermächtigt wurde,
für die Spitzen der Welt -Ausstellung ein Fest zu veranstal¬
ten, für welchen Zweck ein Kredit in der Summe von
20,000 Gulden eröffnet wurde. — Am 30 . v. M . fand in
Lanna das Leichenbegängniß des verstorbenen Herrenhaus-
Mitglieds Maximilian Egon v . Fürstenberg und am 31 .
Juli in Wittingau das Begräbniß der verstorbenen Fürstin
Eleonore Marie Schwarzenberg , beide unter großem

Gepränge, statt. — Die heurigen Herbst -Waffenübungen
der HonvedS werden wegen der Cholera nicht abgehalten
werden . Mit 1 . Januar 1874 tritt in Folge der Provin -
zialistrung der Militärgrenze eine neue Orärv cts ds-
tsillo ins Leben.

Italic «.
Aus Italien , Ende Juli , wird der „Wes.-Ztg . " ge¬

schrieben : In der Sakristrei der Kirche von Cavarcere ,
Provinz Venedig, hat die Geistlichkeit ein Kruzifix ausge¬
stellt, das sie seit mehreren Wochen Wunder über Wunder
für gläubige Pilger verrichten läßt . Ein Dekret des Prä¬
fekten hat indeß dem Schwindel ein Ende gemacht . Das¬
selbe verfügt angesichts des Gesundheitszustandes der Pro¬
vinz, der durch solchen Konflux gefährdet werden muß :
1) Alle Versammlungen in der Gemeinde Cavarcere, um
das in der Sakristei der dortigen Kirche befindliche Kruzifix
zu besuchen, sind bis auf Weiteres untersagt. 2) Alle ,
welche zu gedachtem Zwecke nach Cavarcere kommen , wer¬
den zurückgewiesen . 3) Alle , welche dieser Verordnung zu¬
widerhandeln, verfallen in Polizcistrafen und werden zwangs¬
weise in ihre Heimrth befördert . 4) Der Bezirkskvmmissär
von Chioggia , die königlichen Carabinieri und Polizeiagen -
ten sind mit der Ausführung dieser Verordnung beauftragt.

Frankreich .
Paris , 4 . Aug. Die schon telegraphisch erwähnte,

von Versailles aus der „ Agence Havas " zugegangene
offiziöse Darlegung über die spanischePolitikFrank -
reichs lautet vollständig:

Di « Haltung der fr anzLsrs ch en R egierung angesichts der
Ereignisse , welch« Spanien aufregen , wird jenseits der Pyrenäen
von beiden Parteien angegriffen . Die Einen machen Frankreich den
Vorwurf , es unterstütze die spanische Regierung nicht energisch genug
gegen die Karlisten , und gehen so weit , es geheimer Sympathien für
diese Partei zu zeihen . Die Karlisten ihrerseits halten unserer Re¬
gierung vor , daß sie dem Kampfe nicht gleichgiltig genug bleibe und ,
indem sie zugebe , daß für die spanische Regierung bestimmte Waffen
über die Grenze gehm , während sie diejenigen , welche für die Karlisten
bestimmt sind , auffange und die karlistischen Flüchtlinge internire , nicht
eine vollständige Neutralüät bewahre .

Die uns zugehcnden Privatberichte gestatten uns zu behaupten , daß ,
was immer gesagt werden mag , die Politik unserer Regierung der
Krise gegenüber , welche Spanien durchmacht , sich in das Wort . Neu¬
tralität " zusammenfassen läßt . Sie stellt sich auf die Seite keiner der
8 S > nschen Parteien . Da die Regierung der spanischen Republik von
Fraulich nicht anerkannt worden ist , unterhalten wir mit ihr nur
offiziöse Beziehungen ; sie ist für uns nur eine tatsächliche Regierung ,
mit welcher man gute Nachbarschaft pfl gl , der man aber keine offizielle
und öffentliche Hilfe oder Stütze leiht . Die Schwierigkeiten , denen sie sich
gegenüber befindet , find ganz innerer Natur ; Frankreich hat sich in diesel¬
ben nicht zu mischen. Uns liegt gegenwärtig einzig und allein ob , auf der
Seite der Pyrenäen die Unverletzlichkeit unserer Grenze aufrecht zu er¬
halten und im inncrn Spanien unsere Nationalen zu schützen. Ein
an der Grenze ausgestellter Truppencordon wacht über die erste dieser
Bedingungen . Unsere Konsuln find mit den nöthigen Instruktionen
versehen , um die zweite zu erfüllen . Im Falle der Belagerung oder
Beschüßung einer Stadt sind sie dazu angehalten , von den kriegfüh¬
renden Parteien die Beobachtung des Völkerrechts zu verlangen , dem
zusolge unser » Nationalen die moralisch nothwendige Zeit zu gönnen
ist , um sich in Sicherheit zu bringen ; sie sollen beanspruchen , was mit
vollem Rechte , aber vergeblich , während der Belagerung von Paris die
fremden Bevollmächtigten von den Deutschen verlangten . Wenn diesen
Forderungen nicht genügt würde , so würden die Ereignisse über das
fernere Verhalten entscheiden .

Was die Faktionen anbelangt , die im Süden und an der spanischen
Küste kämpfen , so ist uns ihnen gegenüber dieselbe Neutralität geboten .
Mag man die gegen die Regierung insürgirten Schiffe als Piraten
betrachten oder nicht , mag man auf das kürzlich von einer fremden
Marine gegebene Beispiel pochen oder nicht , so lange diese Fahrzeuge
in den spanischen Gewässern schiffen, dürfen wir keinen feindlichen Akt
gegen sie üben , denn wenn wir auf der Pyrenäenseite die Unverletz¬
lichkeit unseres Landesgebiets beanspruchen , so müssen wir andererseits
das spanische Landesgebiet und die spanischen Gewässer respektiren .
Würden die besagten Fahrzeuge daöhohe Meer erreichen unb es durch¬
streichen , so daß sie unsere Kauffahrteischiffe gefährden sollten , danxi
wäre der Augenblick gekommen , Maßregeln zur Sicherung unserer
HandelSintereffen zu ergreifen , aber dies ist gegenwärtig nicht der Fall .

Das Prinzip der Nicht - Intervention ist also für die ge¬
stimmte Politik unserer Regierung Spanien gegenüber leitend . Diese
Politik ist im Einklänge mit der allgemeinen auswärtigen Politik
Frankreichs ; sie gehorcht den Eingebungen der Vorsicht , welche cs
wid «rrä :h , sich in die inneren Kämpfe eines Volke « zu mischen , da
eine Intervention in einem hitzigen Lande traurige Repressalien gegen
unsere Landsleute nach sich ziehen könnte ; sie hält sich auch vor , daß
es immer gefährlich ist , sich in die Angelegenheiten eines Nachbar¬
landes einzumischen , so lange nicht die Ehre und das Interesse der
eigenen Nation es gebieten . Zeit und Umstände lassen häufig die In¬
terventionen auSarten und geben ihnen eine bedenkliche Bedeutung , die
sie im Anfang nicht hatten .

^
Badische Chronik .

< Vom Untcrrhein , 3 . Aug . Wenn beiden drückenden
Strahlen der dieejährigen tropischen Julisonae der Gymnasiast ,
vielleicht auch der Lehrer , wegen ihrer im Schweiße de « Angesichts
zu , vollbringenden Arbeit bedauert werden , so ist da« recht human und
wohlbegründet , so lange Mittel zur Kühlung d -r ojt übervollen Schul -
räume nicht gesunden sind. Der Erfolg steht mit der Arbeit unter sol¬
chen Verhältnissen nicht mehr im richtigen Verhältniß . Der Vorschlag
de« Korrespondenten in Nr . 18l aber wird diesem Uebelstande nicht

. — "

abhelfen , da in der Regel der August eben so heiß ik , wie der Juli ,
und dem durch die vorgeschlagenen Juliferien der Arbeit entwöhnten
Schüler die nothwendige Anstrengung vor der Prüfung doppelt schwer
fällt . Auch wird ihm damit nicht gedient sein, daß er dann im Ok¬
tober die schönste kühle Arbeitszeit bei den schon kurzen Tagen und in
dk Regel schlechtem Wetter zu Haus zubringen darf . Ist dazu noch,
wie dies oft vorkommt , ei» Theil des Juli regnerisch , s, haben Lehrer
und Schüler weder Genuß noch Nutzen von den zerrissenen Ferien ,
letztere aber noch offenbaren Schaden . Es ist daher durchaus kein Pä¬
dagogischer Mißgriff gewesen, als vor einigen Jahren die badischen Lch -
rec sich fast einstimmig gegen die Einführung von kurzen Sommer -
fericn erklärt haben , wenn auch zugegeben werden mag , daß für die
günstig situirten Familien , die zur Ferienzeit d -r Töchter gerne ihre
Sommerfrische aussuchen , das Nichtzusammenfallen der Ferien für die
Knaben und die Mädchen unbequem ist, wie auch ferner die sechs»
wöchentliche Ungebundenh - it der Söhn - zuweilen ihre Unzuträglich¬
keiten für das Haus — nicht für die Schule — hat . Ferien haben
eben , wie alle menschlichen Einrichtungen , auch ihre Nachtheile . Will
man diese auf das geringste Maß zurücksühren , so schließe man
das Schuljahr Mitte Juli und beginne wieder
AnfangSeptember . Dann fallen die Ferien sicher in die hei»
ßeste Zeit ; der Abschnitt von Ostern bis Juli ist geeignet zur Wieder »
holung des Jahrespensums , und wenn die Ferien zu lang erscheine« ,
kann durch Errichtung von Ferienschulrn mit geringen Kosten eine mä »
ßrge Beschäftigung der Schüler erreicht rrtrd damit den Uebelstände «
der langen Ferien vorgebeugt werden .

§ Schwetzingen , 4 . Aug . Gestern früh verkündeten rothe an
den Ecken angeschlagene Plakate , daß unser freundliches Städtchen ,
welches sonst nur von Solchen ausgesucht wird , die in dem Schatten
der Linden und Kastanien Erfrischung und Erheiterung zu finden
hoffen , zur Stätte einer sozial - demokratischen Agitation au »,
ersehen sei . Der Ankündigung folgte des Nachmittags eine „Volk S»
Versammlung "

, bestehend au « 30 bi« 40 Heidelberger Arbeitern ,
welche, nachdem sie hier anderwärts abgewiesen worden waren , in der
Gartenwirthschaft der Gebr . Traumann Aufnahme und Gelegenheit
fanden , unter den Augen der . Burgeoiste " ihre Doktrinen zu ent »
wickeln . Den öon den Referenten erörterten Fragen über allgemeine «
Wahlrecht und indirekt Besteuerung wurde jeweils an den bekannte »
Stellen Beifall zu Theil .

Vermischte Nachrichten.
— Darm stadt , 4. Aug . (Fr . I .) Nach einer Miltheilung de«

Ministeriums des Innern würde die vollständige Herstellung der be¬
rühmten Ka tharincnkirche zu O ppenheim ungefähr eine»
Betrag von 350,000 fl. erfordern , die gleichförmige , stylgerechtc Restau »
ratisn der gegenwärtig noch vorhandenen Theile dieses selbst in seinem
jetzigen ruinösen Zustande noch herrlichen Bauwerks etwa 180,000 fl.,die zur blosen Erhaltung nöthige allgemein - Reparatur mindesten «
50,000 fl. Per berichtende Ausschuß Zweiter Kammer hat , von der Tr »
Wägung ausgehend , daß der Staat eine moralische Verpflichtung zur
Ei Haltung dieses Bauwerks habe, dcßsallige Voilrge der Regierung zn
veranlassen beantragt .

— Köln , 4 . Aug . (Köln . Z ) Gestern Mittag 12 Uhr trafen
Hierselbst per Ertrazug 32 Millionen Franken , davon 22 Millionen in
Gold und 10 Millionen in Silber französischer Kriegskontribu -
tion ein .

— Berlin , 2 . Aug . ( Fr . I .) D -r Handelsminister hat
das in der am 16 . Abril d. I . zu Wilhelmshöhe abgehalteneu Eisen¬
bahn - Konferenz ausgearbeitete Regulativ über die Zahlung von
Gratifikationen an solch ? Bedienstete , welche betriebSgefähr -
liche Schäden an den in die Züge eingestellten Wagen rc. entdecke» ,
genehmigt . Ein weiteres , noch in der Vorbereitung begriffene » Regle¬
ment ist vas über die Gewährung von Prämien für das fahrplan¬
mäßige Anbringen d -r Personenzüge auf den UebergangSstationen . an
welchen Zug - und Lokomotivführer partizipiren .

— Ueber den Brand aus dcmWelt - AuSstellungS »
platze , welcher bereits telegraphisch gemeldet worden , entnehmen
wir Wiener Blättern folgende Schilderung : Gegen 11 Uhr in der
Nacht vom Freitag zum Samstag stieg plötzlich aus dem ElsLsser
Bauernhaus , und zwar aus dem dem Pavillon des österreichi¬
schen Ackerbau - Ministeriums zunächst gelegenen Trakt - eine Feuersäule
empor . Die in unmittelbarer Nähe fituirte Feuerwache wurde sofort
allarmirr , und binnen einer Minute waren eine Ablhnlung Genre »
trupp -n und zwei Spritzen auf dem Platze angelangt . Da war die
Hilfe keine leichte. Der vorherrschend aus Holz bestehende Ricgelwand -
B iu war , das erkannte man auf den ersten Blick , unrettbar verloren .
Von allen Seiten erschienen rasch die Feuerwehr - Abtheilunge » . Die
Hauptaufgabe war nur , dir nächstzelegenen Objekte , in erster Linie den
Ackerbau -Pavillon , zu sichern. Man schlug die Thüren des Pavillon «
ein , machte eine Gasse frei bis zur bedrohten Wand , indem man viele
Objekte entfernte , leitete einen Wafferschlauch ein , postirte auf das Dach
Männer mit Eimern und bestrich mit den Wasserstrahlen zweier
Spritzen die glühend heiße Wand und die Dachflächen , auf denen die ^
niedersinkenden Brandstücke zischend erlöschten. Die Kellner der andern
Restaurattoneu , die Aufseher , sogar die Photographen , Italiener , Eng - .
länder und Franzosen wirkten mit . Mit Hilfe Aller wurde der Branl »,
lokalisirt . Um halb 12 Uhr war die Gefahr beseitigt , um 12 Uhr
der Brand gelöscht, das elsäsfiche Bauernhaus , die Ferme , ein rauchen¬
der Schutthaufen , die Kollektivausstellung elsässischrr LandeSprvdnkte
— vernichtet . Die Ausstellung des Ackerbau- Ministeriums hat arg ge¬
litten . wie dies nicht zu vermeiden war .

B Berlin , 4. Aug . Der Konservator der Kunßdenkmäler , Geh .
RegierungSrath v . Quast , hat das Gesuch gestellt, daß die bei Staats¬
bauten aufgesundenen Alterthümer an öffentliche Sammlungen
und namentlich an die Museen in Berlin abgeliesert werden mögen .
Bon Seiten der Staatsbehörden ist diesem Gesuch die gebührende Be » -
rückfichtigung gewährt worden und namentlich sind von Seiten de» -
HandelSministers Verfügungen ergangen , um die bei Ausführung von
Eisenbahn >Anlagen sowie von Gtraßmbauten aufgefundenen Alter »
thümer für den gedachten Zweck zu gewinnen .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt lll. Seite .
Handelsberichte .

P Berlin , 5 . Aug. (Schlußbericht .) Weizen per August
85 , per Septbr .-Oktobr. 82' /, . Roggen per August 54»/,, . per
Septbr .-Oktbr. 55 , per Oktbr^Novbr. 55' /, . per April - Mar 56.
Rkböl per August 19' /, , per Septbr . - Oktbr. 20. Spiritus per
August 22 Thlr . 18 Sgr . , per Scptbr ^Oktbr. 20 Tblr . 13 Sgr .

Stettin , 4. Auq. Getreidemarkt . Weizen pr. August
86, pr . September -Oktober 80, pr. Frühjahr 78 ' /, . Roggen pr.
August- Scptbr . und pr . Septbr .-Oktober 52' /, , pr. Frühjahr 53 ' /, .
RübSl 100 Kilogr . pr. August und pr . Seplbr .- Oktober 19»/- , pr. Früh -
jahr 20 »/, . Spiritus Io «» 22, pr . August 21' /„ pr . Sept .-Oktober
19 »»/, -, pr. Frühjahr 19 bez.

BreSlau , 4 . Aug- Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
' 00 per August 22»/g , per Septbr .-Oktbr. 20» , . per April - Mai
19 »/- . Weizen per Auguit 93. Roggen per August 61»/„ per Septbr .-
Oktbr . 56' /, , per April -Mai 56»/, . Rüböl pr . August 19' /, , per
jSept .-Oktbr. 19»/-, per April -Mai 20»/, .

-j- Köln , 5 . Aug. Schlußbericht. Weizen steigend , effekt. hiestger
s »/, Thlr. . effekt. fremder 9 Tblr . 5 Sgr . , per Aug. — Thlr . —
Sgr . , per Nsvbr . 8 Tblr . 10»/, Sgr . , per MSrz 1874 8 Thlr . 10
Sgr . Roggen HSHer , effekt. hiesiger 6 Thlr . 10 Sgr ., per Aug. 5 Thlr .
21 Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 25 Sgr . , per März 1874 — Thlr . —
Sgr . Rüböl fester , effekt . 11 Thlr . 6 Sgr . , per Oktbr. 11 Thlr .
7 »/, Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 1 »/, Sgr . Leinöl 12 Thlr .
12 sgr .

PHambura , 5 . Aug. , Rachmitt . (Schlußbelicht.) Weizen per
August-Sept . 221 G., rer Oktbr.- Novbr. 232 G. Roggen per Lug.»
Septbr . 163 G. . Per Oktbr .-Novbr. 165 G.

F Mannheim , 4. Aug. Der Mangel an Arbeitskräften bin¬
dert vielseitig das rasche Einbringen der Ernte und damit größere Zu¬
fuhren neuer Waare. Die Hausse-Spekulation verwerthet diesen Um¬
stand und sucht die Preise zu treiben ; doch wird die Reaktion lange
nicht auf sich warten lasten . Betrachten wir uns einmal die Lage
näher . — Gegen eine im Verhältniß zur vorjährigen allerdings we¬
niger bedeutende Ernte Frankreichs hat Oesterreich -Ungarn ein weit
reicheres Erträgniß al« vorige- Jahr , ist bereits exportfähig und wird
es noch mehr werden , wenn Böhmen und Mähren mit die Märkte
versorgen helfen . Nun tritt noch Amerika mit einer guten Ernte auf
und unser seit Frühjahr neben den Beziehungen von Rußland , von

daber eingeleitetes Importgeschäft wird keine Unterbrechung erleiden,
wodurch die Besürchnmg theurer Lebensmittel mehr und mehr schwin¬
den dürfte. Wir noliren heute : Weizen 16»/, —17»/, st . , Roggen
10' /, —11 st . ; in neuer Gerste ist noch kein Preis firirt . Hafer
10 -,, fl. Alle« per 100 Kilo.

Wien , 5 . Aug. Das . Tageblatt ' meldet, daß die Handels¬
bank «hre Bilanz vollendet hat , welche einen Verlust von 2' /, , Mil¬
lionen aus weise. Die Handelsbank verfüge demnach mit Anrechnung
deS reservirten Betrages für den inhibirten Dividendencoupon noch
über ein Kapital von 8 Millionen . Dasselbe Blatt erfährt , daß ein
Konsortium süddeutscher Kapitalisten sämmtliche den ersten
BelehnungSkomiteS gebliebene Effekten abgenommen hat und weitere
Käufe effektuirt .

-j- Wien , 5 . Aug. Die jetzt veröffentlichte Arrangements¬
ordnung setzt Folgendes fest : Alle Geschäfte in den 44 Effekten,
welche in die ArranzemeutSliste ausgenommen find , gelten als per
Arrangement gemacht , wenn daS Gegmtheil nickt ausdrücklich verab¬
redet ist . Kastrgeschäste find solche , wo bei dem Abschluß die Kontra¬
henten genannt werden und direkte Abwickelung erfolgt. Ja Effekten ,
die nicht in der Liste stehen , darf nur Kaffageschäft statlfiuden. Zur
Differenzzahlung ist eine Clearing etablirt . Das Arrangement beginnt
am 18. d . und erfolgt jeden Montag , Mittwoch und Freitag . Die
Geschäftsaufgabe erfolgt TagS vorher, die Ablieferung der Differenz¬
zahl TagS nachher.

-j- Paris , 5. Aug. Rüböl fest , per Aug. 88 .25, per Septbr ^Dezbr.
90.25 , per Jan . - April 91 .25. Mehl . 8 Markm , höher, per Aug.
81 . —, per Srptbr .-Dqbr . 78.50, per Novbr . - Fcbr. 77.50. Zucker 33",
disponible, 61 .—. Spiritus per August 62 75.

6 .I -. Paris , 4 . Aug . Die heutige Liquidation gestaltete sich in
Folge der Geringfügigkeit des Monatsgeschäfis zu einer um so einfa¬
cher«, als auch oaS Geld bedeutend flüssiger war , als in den letzten
Tagen . Di - Reports wichen für 3 "/gigeRente auf 23 , für neue An¬
leihe von 39 auf 33 Cent, und für liberirte Anleihe von 45 auf 42
Cent . ; für österreichische Bodenkcedit-Antzalt erklärte sich ein so star¬
kes Dicouvert , daß sogar vorübergehend ein kleiner Deport gezahlt
wurde. Die Börse war unter diesen Umständen fest und zum Schluß
recht beliebt : Rente 56 50, neue Anleihe 91.65 Italiener 60 .65, Bank¬
aktien 4220 , Banque de Pari « 1087 , Zster^ SlaatSbahn 760 , Lom¬
barden 423, österr . Bodenkredit- Anstalt 845 .

Amsterdam , 5 . Aug . Weizen loco unveränd . , per Oktober
350 , per Novbr . —. R »gg >,r. loco behauptet , per Oktbr . 201 »/, ,
per März —. Raps loco — , per Herbst 371 . Rüböl Isco 35 ,
per Herbst 36' /«, per Mai 1874 38 ' /- .

Antwerpen , 4. Auz . Getreide ohne Umsatz , Preise unverän¬
dert. — Kaffee bleibt auf »origen Preisen gehalten , das Geschärt war

indessen heute von keiner Bedeutung. — Von Häuten wurden ca. 3200Stück begeben und ges . Ceara Ochsen , und Kuh- 17 Kil mit fr« . 118,
ges . Buenos - Ayre« Kuh - 15 KU . mit srs . 93, tr . BuenoS- AyreS Kalb¬
felle mit fr« . 145 bez. Eine Parthie Uruguay Hörner 56»/, —57»/,Kil . zu frs . 62. — Der Umsatz in Wolle betrug nur 34 B. Monte¬
video Schweiß- . Die dritte Serie unserer Quartal Wollauktioneu wird
morgen beginnen. — Harz fester. — Raff . Petroleum weichend , blank
disp . frs . 37 »/, —39 dez. . per August 37 »/, be». , Septbr . 38 bez.,Sept -Dezbr. 39 »/, bez., Oktbr.- Dezbr. 39 »/, —39' /« bez-, Nov.-Dezbr.40 Br . , Jan . 40 »/ , Br . — Amerika« . Schmalz still , Marke Wilcox
fl . 23' /, bez . , jetzt auf fl. 24 gehalten. Aug.- Verschiffung ist zu fl. 24»/,offrrirt . — Amer -k. Speck still und unverändert , lonr middleS ks . 97
bi« 97»/, , short middleS fr«. 101 —102, tr . ges. Schultern frs . 81—82.— Kurz Köln 374 50.

F London , 4 . Aug. fEity - Bericht .j Heute sind in FÄWp
des BankfeiertagS Bank und Börse, wie überhaupt alle Ge¬
schäfte in der City geschloffen.

London , 5 . August. ConfolS 92 »V>« , Amerik. 93»/g. Schwim¬
mende Weizenladungen fest , eingctroffen 26 , zum Verkauf angebote»18 Cargo«. Leinöl loco 33 sh . 6 d.

Liverpool , 5 . Aug« Baumwollen - Markt . Umsatz
12,000 Ballen, davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 8' /, , middling Orleans 9 »/, , Fair Eqyptian 9' /, .Fair Dhollerah 6, Fair Broach 6»/„ Fair Oomra 6»/« , Fair Madras
6 , Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 9 . middl.
fair Dholl. 5»/, , middling Dhollerah 4 , good middling Dhollerah4 »/- , good fair Oomra 6' /« . Fest .

Neu - Pork , 4. Aug . Goldagio 115 ' /, . London 108' /, . Baum¬
wolle middl. Upland 20' /, cS . Petroleum Standard white 16' / « c«.Mehl ertra State 6.75 D. Rother Frühjahrsweizen — D. Baum -
woll-Zufuhr in sämmtl. Häfen der Union — B.

WttternngSbeobachtnnge «
der mrtrorologischeu Station Karlsruhe .

5 . Aug .
MrgS. 7N»r
Mlgs . S „
R-chkS» „

Barometer Feschtiz »
ratsr keit In Win», Himmel .m mm. in ' 0. Prozen¬

te» .
752 .4-u-u 16,6 0.75 SW . klar
751 .4°°-° 26 4 0 .44 w . bew .
751 .3°»»» 19,1 0.82 SO . klar

Witterung .

heiter

BerantwortlicherR« aUeur:
vr . I . Herrn. Kroenletn .

Marktpreise der Woche vom 27 . Juli bis 3. August 1873 . (Mitgethetli vom Statistischen Bureau.)
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4 Ster
(1 Klafter )1 Zentner --- 100 Pfund 1 Pfund — 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner - - 100 »Zfuno

stk . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. tr . fl. kr . fl. tr . kr. kr . kr . kr . kr . kr . kr. kr. kr. kr . kr. tr . st kr . stk . stk . st k . stk . stk . st K . stk .Konstanz . _ — - - — - 1. 36 1. 54 9»/- 7 7V- 6»/- 24 22 24 22 24 40 23 40 16 25. 18 . 30 — 1. 5 1 . 24 1. 20 -- 1 . 24
Ueberlingen . . . . _ _ 9. 45 6. - 6. — 5 . 45 2 . 20 1. - 1 . 6 10 6 7 5 24 22 22 20 22 38 15 — 17 24 . — 18 . — - - 1 . 12 1 . 24 - - — - —.
Lillingen . — 8. 45 — 5. 12 5. 20 — - 1. — 1 . - 10 7 7»/, 5' /, 23 21 22 18 22 36 20 32 17 24 . - 16 . — 1. 18 1 . 18 1. 12 1. 20 1. 20 1. 18Waldshut . 9. - 9. — — - — 6. — - - — - - SV- 6 6»/. 5V, 24 22 — 20 20 31 22 33 16 23. — 16. — — — - - — - - — -Lörrach . _ _ _ _ — - - — 3. 12 _ 1 . 20 10 6 6 b»/o 22 20 20 20 22 38 25 38 16 26. - 24 . - - - 1 . 24 — - - 1. 12 - —.
Müllheim . . . . . 8 . - _ 5. 50 5. 42 6. — — - - — 1 . 18 10 , . — 10 5 ' /» 23 22 20 20 22 33 20 40 13 24 . — 18. — — — — - - - - —
Frnburg . 9 . 36 _ — 6. 11 6. — 6. - 3. - 1 . 6 1 . 30 10 7 9 b»/z 24 22 22 20 24 36 20 — 16 25 . — 17 . — 1. 12 - - 1. 6 1 . 6 -- - — 54Dttenheim . 10,15 _ — 5. 15 - - 2. 20 — — 2 . - 10 7 7 6 — 21 18 13 24 35 18 34 17 25 . — 17 . - 1. 10 1 . 6 - — 1. 4 — - -
Lahr . 9. 48 _ _ 5. 30 — _ — _ _ _ _ — 1 . 24 9 7 6 5 23 21 20 20 24 37 20 34 16 26. - 16. - - 58 - - - — - 58 - - - 40Offenburg . . . . . 9. 30 _ _ 5. 42 5. - 6. - 3 . - 1. 12 1. 18 SV- 6 6 4-/« 24 22 22 20 24 38 20 ^ 34 13 23 . - 16. — 1. 18 — 1. 6 1 . 6 — 36 - 43Baden . . . . . . . _ _ _ — — — — — — 1. 45 10 9 7 »/- SV- 2SV- 22 »/r 25 21 24 42 24 3S 19 29 . - 17 . — 1 . 12 — 58 — 58 1. — - 53 —
Rastatt . . . . . . . 9. 6 — — 6. - — — 1 . 1s 1. 36 8V- 5' /. 7 SV- 24 22 24 22 24 33 24 36 16 23. — 16 . - 1. 18 — — 52 1 . — — - 48Karlsruhe . 2. 24 1. 15 1. 45 SV- 7 7 »/- 6 25 23 24 22 24 40 20 16 29. 30 17. - 1. — — — 52 - 54 .- - - -
Durlach . . . . . . — 9. 39 — — 5. 30 2. 40 — 1 . 48 9 6 6 5 21V- 20»/- 20 »/- 20 24 45 22 38 16 36 . — 22. - 1. 12 — — 52 - 53 — - 48Pforzheim . — — — — — 3. - — - - 9 3 7V- 5» , 23 20 22 22 22 46 20 42 21 40 . - 20 . — 1 . 24 — 50 — 54 1. 12 - 46 - 48Bruchsal . . . . . . _ _ _ — — - - — 5. 20 1. 21 1. 51 10 7 8 5 24 22 24 22 24 40 20 33 16 30. - 20. — 1. 6 - - - — 48 — 56 - - — 48Mannheim . 8. 15 8 . - 5. 45 5. 15 5. 10 3. - 1. 36 2. 12 9 7 5' /, 4-/. 26 24 24 22 24 35 20 40 16 36 . - 24 . - 1. 4 — — 48 1 . 6 - 44 - 53Heidelberg . - - - - — — — 2 . 24 — 1. 36 10 7 5V, 5»/« 25 22 24 20 24 46 20 36 15 30. - 19. — 1 . 12 — - 48 1 . — - 36 - 43Mosbach . — 9. 9 6. 6 — 5. 12 — — 1 . 12 00 — 5 4 »,-« — 20 — 18 20 38 20 34 16 27. — 16. — - — — — 51 — — — 54Wertheim . 7. 52 7. 49 — .- 4 . 35 - — — - - 7'/ - 5 8 4 » ° — 20 18 16 13 34 16 32 16 23. - - 16. — 1. — — 56 - - — — - - -
Schaffhausen . . . . — — — — 5. 36 3. 16 — — 8' /« 7 6' /» SV. 23' / , 21 25 26»/, 23 -/. 33 19 — — — — - — — - - — — —
Basel . 8 . 24 - >- 5. 36 5. 30 5. 36 3. 30 1 . - 1. 10 10 6 6 5 25 20 24 23 26 40 22 — — 30. — 26 . - - - — — — - - - 1— -
Straßburg . 9 . 45 — 5. 36 6. 4 5. 22 — 31 24
Mainz . . 31. Juli 8,20 - — 5. 42 — 4. 48
Frankfurt . 30. , 8 . 30 — 5 . 30 6. 15 4. 52 Berlin , 31 . Juli . Roggen 5 st 4 kr. — Rüböl pr . Zentner Mannheim 29 fl. — kr« Ma , nz 18 st 45 kr., F r a n k s u i t 20 st 30 kr .«Würzburg 2. Auz. 8. 38 8. 24 5. 8 5. 24 5. 12 Berlin 17 st 30 kr.Stuttgart 23. Juli 7 . 57 8. 36 - - - — --
München . 2. Äug. 8,25 6. 7 5. 59 4. 38

Bürgerliche Rechtspflege .
LadMgsverfügMgeu .

X.S90. Nr . 11,773. Rastatt .
Den Antrag des Leopold

Augenstein von Bietigheim
auf Eröffnung der Gant gegen
Theodor Schröder von da
bctr.

Leopold A u g e n st-e i n von Bietigheim
Hat vorgetragen , Theodor Schröder be -
fitze Liegenschaften im Werihe von 3490 fl.,
woraus eingetragene Pfandschulden im Be¬
trage von 3725 fl. 11 kr. haften , ferner
Fahrnisse im Werth von 111 fl ., und Halm-
fruchte im Werth von 84 fl. , auf welche für
Forderungen im Betrag von 300 fl. Voll¬
streckung verfügt sei, — und unter Vorlage ,
der erforderlichen Nachweises der behaupte- !
ten Thatsachen den Antrag gestellt , gegen ^
Theodor Schröderdie Gant zu eröffnen. -

Zur Verhandlung über diesen Antrag j
wird Tagsahrt auf „ !

Mo,ntag , den 25 . August 1873 , j
Vormittags 9 Uhr , !

ungeordnet , wozu der Beklagte mit der Auf- !
tags , entweder den Antragsteller für seine
Forderung von 100 fl. und Ist . 15 kr. zu l
decken, oder in der Tagfahrt mittelst Vorle¬
gung eine - belegten und glaubhaften Ver - /
zeichniffeS seines Vermögen- und seiner
Schulden sein ZahlungSve »mögen darzu-
thun , widrigenfalls die Gant gegen ihn er- ,
öffnet würde, ferner die Antragsteller gela- j
den werden.

DieS wird dem flüchtigen Bellagten mit
der Auflage bekannt gemacht , einen am Orte
deS Gericht- wohnenden Gewalthaber aus-
anstelle« , widrigenfalls alle weiteren Berfü -
qungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte der Gerichts
angeschlagenwerden.

Rastatt , den 1. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

OeffeutlicheAufforderungen.
T.988. Nr . 4459 . Benndorf . Die

kath. Stiftnngskommisston Berau hat dahier
vorgetragen , daß der kath . Kirchenfondund
der Meßnerfond daselbst seit 1777 auf der
Gemarkung Berau Liegenschaften besitzen,
und zwar :

a. Der kath . Kirchenfond.
1. 3 Morgen 1 Vierling 27 Ruthen Acker

in Wildenschlacht , neben Mathias
Hagenlocher und Dominikus Holz¬
mann ;

2. 1 Morgen 82 Ruthen Acker im un¬
tern Graben , neben Johann Bach¬
mann und Joh . M . Bachmann ;

3. 1 Morgen 3 Vierling 21 Ruth . Acker
in Hochfuhren, neben Mathä Jsele
und Kirchensond ;

4. 92 Ruthen Acker in Walischwicsäcker,
neben Robert Götz und Konrad Mar¬
der;

5. 1 Morgen 88 Ruch. Acker in Schin¬
deläcker , neben Robert Götz und Kir-
chenfond ;

6. 2 Vierling 20 Ruch. Acker in Eberst-
äcker, neben Joh . M . Vachmann und
Heribert Beck ;

7 . 2 Morgen 3 Vierling 23 Ruch . Acker
in Eberstäcker , neben Meßnergut und
Johann Bapt . Schwarz ;

8. 1 Morgen 26 Ruth .Wiesen im Grund ,
neben Weg und Johann Bernauer ;

9. 95 Ruch. Wiesen in Stangenwiesen ,
neben Johann Bernauer nnd Weg ;

10. 37 Ruth . Wiesen , untern Brühlhag ,
neben Heribert Beck und Konrad
Marder ;

211. 2 Morgen 3 Vierling 93 Ruth . Wre-
sen allda , neben Heribert Beck und
Domänenwald ;

12 . 1 Vierling 47 Ruth . Wiesen allda,
neben Domänenärar und Barth .
Ebner ;13. 1 Morgen 1 Vierling 3 Ruth . Wie¬
sen im Bruggenbach , neben Ausseld

und Dominikus Holzmann ,
d . Der Meßnerfond .

1. 1 Morgen 43 Ruch . Acker hinter der
Wildenschlacht, neben Jakob Aurin
und Mathias Gromann ;

2. 1 Vierling 10 Ruth . Acker, untern
Graben , neben Weg und Robert

5.

6.

1 Morgen 92 Ruth . Acker in Eberst¬
äcker, neben Kirchenfond und Johann
Senn ;
IVierling 63 Ruth . Wiesen im Grund ,
neben Graben und Herrschaftswald ;
1 Morgen Wiesen, unlern Brühlhag ,
neben Gemeindewald und Kirchen¬
fond ;
76 Ruch . Wiesen neben dem Brühl¬
hag , neben Konrad Vondrach und
Dominikus Holzmann .

Der Gememderath in Berau verweigert
wegen mangelnden Erwerbstitels den Ein¬
trag im Grundbuch.

Auf Antrag der Stiftungskommission
werden alle Diejenigen , welche an den be-
zeichneten Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
gessrdert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
im Verhältniß zu dem neuen Erwerber
oder Unterpsandsgläubiger verloren gehen .

Bonndorf , den 30 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Bachmann .

Nr . 6176 . Kork .
In Sachen

Johann Dörr von Diers -
heim

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung RheinbischosSheim,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Z .2.

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 9.
Mai d. I ., Nr . 3930 , bezeichnten Liegen¬
schaften geltend gemacht worden find , so
werden dieselben dem Kläger gegenüber für
erloschen erklärt.

Kork, den 31 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
X.9S4 . Nr . 6198. Kork .

I - S .
des Großh . Domänenfiskus

gegen
unbekannte Berechtigte aus der
Gemarkung Odelshofen,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

! Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies-
! fettigen öffentlichen Aufforderung vom 20.
! Mai d . I ., Nr . 4185 , bezeichnten Liegen -
! schasten geltend gemacht worden find, wer¬
den dieselben hiermit dem Großh . Domä -
nenfiskus gegenüber für erloschen erklärt.

Kork , den 2. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

! Ramstein .
L.972. Nr . 10,048 . Ueberlingen .

; In Sachen Großh . Markgr . Bad . Standes¬
herrschaft Salem gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr. , werden sämmtliche in
diesseitiger Aufforderung vom 9. April d. J .,

^ Nr . 4750 , bezeichnten Rechte , nachdem keine
>derselben innerhalb der festgesetzten Frist

geltend gemacht worden sind , der Aufforde-
^ rungSklägerin gegenüber für erloschen er¬

klärt.
, Ueberlingen, den 28. Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

X.970. Nr . 17,803 . Pforzheim .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4 . Dezember v. I . , Nr . 26,401 , keine

, Ansprüche der daselbst genannten Art auf
den dort näher beschriebenen Acker seither

Ihrer angemeldet wurden , so werden solche

gegenüber dessen Besitzers, Ernst Wall¬
burg dahier, für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 21. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
^ X.975. Nr . 6396 . E b e r b a ch.

I . S .
der Johann Philipp Schmitt
Wittwe von Haag , z . Zt . in
Heidelberg,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Da in Folge diesseitiger Verfügung vom
5. April l. I . , Nr . 2745 , auf die dort be¬
zeichnten Liegenschaften weder dingliche ,
fidenommiffarische oder lehenrechtliche An¬
sprüche geltend gemacht wurden , werden
diese Rechte dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Eberbach, den 31. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. v. S t o ck h or n.

X.971. Nr . 10,300 . TauberbischofS -
heim . Nachdem «ms die diesseitige Auffor¬
derung vom 5. Mai d . I ., Nr . 5986 , weder
dingliche Rechte , noch fidtkvmmiffarische
oder lehenrechlliche Ansprüche auf jene Lie¬
genschaften innerhalb der geordneten Frist
geltend gemachtwurden , so werden der Ehe¬
frau des LandwirthS Michael Honeck von
Brehmen , Maria Eva , gebornen Keller «,
gegenüber jene Rechte für erloschen erklärt.

Tauberbischofshtm , den 30 . Juli 1873.
Großh . b <S>. Amtsgericht.

-Meßrag und Jahrmarkt- er Stadt Wafselnheim .
Der Meßtag der Stadt Wafselnheim

findet statt Montags , den 25. August 1873.
Der Pferde, und Viehmarkt wird den 27.
August abgehalten. I .106 .2.



Amt Eberbach . Gemeinde Weisbach.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen in der Gemeinde Weisbach , Amt Eberbach .
x .974 . Weisbach . Auf Grund des Gesetze- vom 5 . Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 80 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert, die bezeichn

neten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand - rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 dei', erwähnten Gesetzes gestriche «

Der MechtSgrnnd der in nachstehendem Berzeichniß angegebenen Forderungen , welche alle im Grundbuch eingetragen sind, besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht, wozu je noch WohnungS- und LeibgedingSrechte
kommen.

WeiSbach , den SO. Juli 1873.
Das Pfandgericht.

Sigmund , Bürgermeister.
Der BereinigungS -Kommissär :

Diemer , Rathschrbr.

DeS Eintrags

Datum . Seite .»

L6. Okt. 1832

14. Nov.

24 . Nov. -

4. Dez. .
29 . Dez. »
88 . Febr . 1833
9. März -

14. März
15 . Mär ,

26 . März

89 . März
12 . Juni

13 . Juni

? . Aug.

, 11. Okt. .
7. Dez. .

9 . Dez . .

12 . Febr . 1834
8. April .

29 . April
17 . Juni
28 . Juni

12 . Dez. .
14 . Febr . 183S

1. April .

7 . April

11. April

IS . April
13. Mai

SV. Mai .
25 . März 1836

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Grundbuch Band III
1 Christian und Jakob HaaS hier

5 Georg Ewig von hier
Konrad und Nikolaus Weiß von,

Strümpselbrunn
11 Georg Weiß hier
- Andreas Schmitt hier
- Franz Heck hier

talentin Heck hier
Mathes Keßler hier
Michael Emig hier
Adam Lichtenbergerhier
Josef Roltermann von Schollbrunn
Bürgermeister Peter Braun hier
wnrad Sigmund jung hier

14

18
21

26

29
31
33

Peter Emig hier
Georg Peter Emig hier

onrad Braun hier

41 «Mathes Münch hier

44
49

S2

67

Johann Konrad Lenz hier
karl Kraft , Jägerbursch und Forst ,

kandidat, in Strümpselbrunn
akob und Christian Haas

Dieselben
onrad Neureuther

!Gg . Ad . Sigmund
Georg Weiß
Gg . Ad . Schneider Wwe.

Dieselbe
lNikolauS Ihrig
iJsses Staudenmaier
Jakob und Christian HaaS
Georg Weiß

Derselbe.
Peter Neureuther
Mathes Keßler und Michael Emig

Weiß und Ad. Lichtenberger
Dieselben

iGg. Ad. Haaß

Michael Ihrig
Ad . Haas

Derselbe
do.

Alle von.hier
Jalentin Zink

Dersetbe
do.
do.

Adam Bangert
Adam Dewald

. Peter Emig
äkob Bangert

Adam Bangert
Nikolaus Ihrig
Gg . Peter Emig
Jakob Bangert

Derselbe
Nikolaus Ihrig
Valentin Zink
Adam Dewald

Derselbe
Jakob Bangert
Adam Dewald
jAdam Bangert

Alle von hier
Adam Dewald hier
Schullehrer Schulz

brunn

Fräulein Apotheker v . Runkel in!
Wertheim

Bäckermeister Adam Fabrizius und!
dessen Ehefrau Sofia , geb. Hennin
ger, von Wertheim

Georg Schmitt 'S Wittwe hier
Dieselbe

Andreas Schmitt von hier
Derselbe

do
do .

Michael Haas Wittwe hier
Philipp Diemer von Schollbrunn
Konrad Srgmund hier
Philipp Sauer und Jakob Koch von!

Eberbach
Michael Emig hier
Christof Friedrich von FriedrichSdors
Michael Haas Ehefrau und ihre Kin

der erster und zweiter Ehe
Michael Münch zu Unterferdinands

darf
Peter Lenz Eheleute hier
Christian Klingmann in Binau

Michael HaaßischeVerlassenschaftvon!
hier

Dieselbe
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do.
do .
da .
do.
do .
do.
do.
do.
do .

Christian Friedrich von hier
Derselbe

do.
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do.
do .
do .
do .
20 .
do .
so.
do .

von Strümpfel -

jiGeorg Adam Lenz hierjW'
, . Adam Eiermann

Nikolaus Weber in Schollbrunn
Johann Adam Dewald

Peter Friedrich hier
Franz Gg . Frei von Weisbach und!

Schullehrer Beisel von Strümpfel
brunn

Georg Weiß hier
Mathes Emig von Strümpselbrunn
Christian Haaß hier »«»' .-»s
Christof, Heinrich, Elisabeth», Anna!

Maria und Margaretha Friedrichs
von hier

liarkgr. Bad . Rentamt ZwingenbergjPeter Dewald hier i

IIS
119
121
124
127

138

1Ü7

160
163

167
170

Josef Staudenmaier hier
Adam Lenz hier

Franz Heck hier
Jakob Glaser hier
Gg. Adam Lenz
Markgr . Bad . Rentamt Zwingenberg
Johann Konrad Sigmund hier

Eva Katharina Neureuther hier

Schullehrer Schulz von hier

Markgr . Bad . Rentamt Zwingender ^
Konrad Sigmund
Franz Heck Wwe.
Adam Heck'
Valentin Heck
Michael Ihrig und Benedikt Keßler
Christian und Jakob HaaS
Valentin Keßler von Schollbrunn

Ad. Haaß
Derselbe

d» .
Adam Scheuermann
Georg Scholl

Derselbe
Michael Emig und Mathias Keßler
Valentin Heck

Alle von hier

on!
li-
i«-

hi«

Max Hoffmann , z . Z . in Durlach
Christian Klingmann 's Eheleute vo

Binau und deren Gläubiger , Eli
sabetha Reibelische Vormundschast,!
von Waldkatzenbach

Andreas Schmitt Eheleute hier
Franz Weckesser von Eberbach
Christian Klingmann Eheleute
Konrad Äeßler's Eheleute hier

z. Ad . Sigmund 's Eheleute
und deren Gläubiger

!Konrad Neureuther hier und den
Gläubiger

Ŝchullehrer Beisel von Strümpfel
brunn

Peter Dewald Eheleute von hier
Bürgermeister Peter Braun hier

Derselbe
do.
do.
do .
do.

!Peter Neureuther von Weisbach
Franz Heck Wütwe hier

Dieselbe
do.
do.
do. '
do. '
do.
so.

Betrag !
der !

Forderung ,s

DeS Eintrags

Datum . I Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung !!

fl- kr. fl- kr.
23. Avril 1836 181 jMartin Staudenmaier Gg. Ad. Weber jung Eheleute hier 12 30

Michael Emig Dieselben 25 30
150 - I Peter Dewald do. 46 —

Joh . Jos . Staudenmaier do. 36 _
285 - I Bernd . Keßler und Joh . Gg . Ihrig do. 32

Michael Sigmund do. 31 30
Gg . Adam Lenz, Schuster do . 31 —

165 — ! Mathes Keßler do . 12 —
290 — Bernd , und Joh . Gg . Ihrig do. 52 SO
106 — r Joh . Josef Staudenmaier do. 52 _
116 - ! Alle von hier
34 — i SO. Mai - 187 Gg. Peter Backfisch und Jakob Back - Schullehrer Beisel von Ziegelhausen 590 — .
33 — j fisch hier

441 30 - Nikolaus Ihrig und Jakob Glaser Derselbe 41 —
135 — hier
285 — 4. Juni - 191 Gg. Peter Emig hier Konrad Lenz , Schuster hier 122 —
— — Jakob Bangert hier Schullehrer Schulz Ehel. von hier 80 —

23. Nov. - 216 Josef Bollmann hier Jakob Glaser hier 42 —
29 — MatheS Hagendorn und Gg . Ad . Lenz , Derselbe 97 —
12 — ! Schuster

2600 — 28 . Jan . 1837 220 Joh . Gg . Lenz hier Gg . Adam Lenz, Schuhmachers, Ehel. 4W

170 _ 28 . April 225 Markgr . Bad . Rentamt Zwingenberg Joses Adam Link Ehel . und dessen 100 —
Kinder von Strümpselbrunn

605 — 1. Juli 1837 229 Sebastian Noe dahier Franz Josef Noe Wittwe unt? ihre 398 20
145 — Kinder hier

7. Juli 235 Johann Gg . Braun von Schollbrunn Gottfried Brunn Eheleute von Scholl? SO —
6V — brunn

9. Dez. - 237 Michael und Georg Mter Emig von Georg Brunn Eheleute von Scholl - 60 —
17 — hier brunn
30 — 10. Dez. 239 Joh . Ad. Lichtenberger hier Georg Weiß hier 6 —
45 — 28 . Dez. - 241 Joh . Ad . Weiß jung von Schollbrunn Johann Ad. Weiß alt Eheleute von 500 —
50 — Schollbrunn
27 — 26. Avril 1839 243 Meorg Peter Emig hier Michael Emig hier 30 _
50 — 244 Franz Staudenmaier hier Gg. Ad . Dewald Eheleute hier 280
31 — 27. Juni - 248 Gg . Ad. Weber hier Peter Dewald Eheleute von hier 1A
52 — Adam L '-chtenberger Dieselben 86 —
18 — Joh . Gg . Lenz do. 20 —
32 — Michael Emig do. 22
49 — ! Derselbe do. 35
41 — MatheS Keßler do. 28 30
51 — «Michael Emig do. 110 30
40 — Mathes Keßler do . 32 30
68 — Konrad Sigmund do. 96
41 — Valentin Heck do . 41
55 — Michael Emig do . 34 SO
80 Venedikt Keßler do . 56

2 30 j Derselbe do . 70 30
3 35 Michael Emig do . 78
2 30 ! . Georg Weiß do. 51

Konrad Lenz do. 56 30
11 30 Georg Frei do. 34
30 15 Josef Staudenmaier do. > 25
34 15 ! Derselbe do. 40 30
19 40 Adam Lichtenberger do. 31
6 25 ! Mathes Keßler do. 34
5 25 Jakob Haas .do. e
5 45 ! Christian Haas und Nikolaus Ihrig do . 56

13 5 Valentin Zink, Schäfer , do . 411
14 35 Alle von hier
11 — 259 Mathes Hagendorn hier Michael EmigS Eheleute hier 20
9 — 21. Febr . 1840 261 Schäfer Valentin Zink hier Adam Dewalds Eheleute hier ISO

11 35
'

23 . Febr . - 263 Gg . Peter Emig hier Valentin Zink Schäfer Eheleute hier 120 _
3 - l 27. Febr . - 266 Nikolaus Ihrig hier Müller Keßler 55
7 40 ! 29 . Mai - 268 Gg . Peter Emig hier Schullehrer Diefenbacher Eheleute 33 _

35 — i hier
10 45 17. Juli - 270 Michael Hagendorn von Strümpfel - Mathes Sigmund , ledig, hier 144 _
9 45 brunn und Georg Emig von hier

10 30 Dieselben . -« M» tz Derselbe 22
6 15 ^ 272 Förster Schmitt von Strüpfelbrunn Förster Kraft von Strümpselbrunn 80

16 10 ! 28 . Juli - Johannes Bussemer von Eberbach Gg. Ad . Haas , ledig , von Weisbach 300 _
2. Jän . 1841 284 .Peter Sigmund jung von Scholl- Peter Sigmund alt von Schollbrunn 45 _ .

400 brunn
34 — 22. Jan . - 286 Josef Staudenmaier Ev.-prot. Klingelbeutelfond in Eber - 60 —

Derselbe Derselbe 50 —
39 Jakob und Christian Haas do. 30 30
20 Franz Gg . Frei do . 27 30
19 30 Gg. Ad. Weber jung do . 135 _

1881 Alle von hier
29 . Jan . 296 Gg. Peter Emig hier Valentin Zink Eheleute hier 18
14 . Febr . - 2S8 Joh . Valentin Sigmund hier Michael Sigmund Wittwe hier 660

115 _ 17. April - 306 Anna Maria Lenz , ledig, hier Gg. Ad. Lenz Wittwe hier 1280 _ .
— _ 27. März - 324 Elisabeths Grämlich , Ehefrau deS Jo - Josef Grämlich Wittwe hier 490 —
222 — Han » Gg . Ebert hier

14. Juni - 331 Barbara Emig hier Michael Emig Eheleute hier 700 —

2 . Sept . - 339 Konrad Sigmund hier Gg. Ad . Stgmund hier 60 —

30. Nov. - 351 Michael Emig und Mathes Schild Christian Haas hier 20 —
60 - I hier

225 — ! 15. Dez. - 354 Peter Ihrig von Strümpselbrunn Michael Lenz Eheleute hier 60 —
10 9 !
55

2600 — i Einträge im Pfaudbuch Baud II .

2000 11. April 1832 220 Konrad Neureuter hier Gerichtsschreiber Beisel hier. Rich- 15
lerlich

70 -- I i 11 . Sevt . 229 Gg . Ad. Eiermann hier Fräulein v. Mangner in Mannheim .
Vollstrcckungsocrsügung(nicht im

35 — Eintrag ersichtlich)
41 12 > 26. März 1833 234 Mathes Münch hier Michael Münch von Ferdinandsdors. 170
41 SO Kaufschilling
41 30 1. Juli - 236 Derselbe Vormundschaft der Eva Elisabeth«
48 — Reib«! von Waldkatzenbach. Dar -
12 — lehen , bedungenesPfandrecht
13 — 7. Aua. 246 Valentin Zink Christian Friedrich hier , z. Z . min- 130 40
45 — derjahng. Kausschilling

520 — ' Adam Bangert Derselbe 37 10
57 - l Adam Dewald do . 32 10
50 - ^ Gg . Peter Emig do . 14 45
17 — Jakob Bangert do. 38 10
32 — ! Nikclaus Ihrig do . ' 18 40
80 — Alle von hier
43 — ! 9. No». - 250 Georg Heinrich Gehrig hier , Bor - Dieselbe 50
30 —' ! ' mund der Gläubigen «

13. Dez. ' 253 Josef Noe hier Rentmeister Stumpf von Eberbach , s SIS 77-



DeS Eintrag -

Datum .

10 . Febr . 1834

IS . Nov . .
L0. Nov -
, 1 . Mai 1835

15 . Juli -

SO. Mai 1836

4. Juni
SO. Juni
10 . Febr .
15 . Febr .
27 . Febr .

8. Juni

1837
1838

reitet

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

258 !Josef Noe hier

286
287
304

305

Konrad Nenrenter hier
Georg Weiß hier
Georg Adam Eiermann hier

Andreas Heck hier

5
6
8

14
15
16

21

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und feiner Rechtsnachfolger.

Gcrtrude Quardane Wittwe in Hei¬
delberg

Postmeister Dilli in Mannheim
Eva Rosina Morr von Schollbrunn
Leonhard Metzgers Vermögensver¬

waltung in Heidelberg
Franz Heck

'S Kinder

Einträge im Pfandbuch Band III .

Georg Peter Backfisch hier

Nikolaus Ihrig hier
Georg Peter Einig hier
Adam Bangert hier

Derselbe
Benedikt Keßler hier, Vormund
Johann Georg Emig , Hirschwirth

hier
Gg . Ad . Eiermann hier

Schullehrer Beisel , z. Z in Strüm -
pfelbrunn , später in Ziegelhausen

Derselbe
Konrad Lenz, Küfer, Eheleute hier
Jakob Rohr von Strümpfelbrunn

Derselbe
DeS Andreas Heck hier
Karl Busemer m Eberbach

Nathan Rohr von Strümpfclbrunn

Betrag
der

! Forderung .

200

400
200
725

158

SSO

41
122
36
36

281
1200

126

51

54
54

DeS Eintrags

Datum . Seite .

16. April 1839

27. Juni -

27. Sept . 1841
18. Juni 1842

16. Dez.

Namen , Stand und Wohnort
des SchuldnerS

nnd seiner Rechtsnachfolger.

S
26 «Hirschwirth Georg Emig hier

28 ^Gg . Ad . Weber alt hier
- Michael Emig hier
. MatheS Keßler hier
- fKonrad Sigmund hier
- (Valentin Heck hier
- (Benedikt Keßler hier
- »Georg Weiß hier
- (Konrad Lenz hier
. »Franz Gg . Frei hier
- kJosef Staudenmaier hier
- (Adam Lichtenbergerhier ^
- "

Jakob und Christian HaaS und Niko
j- laus Ihrig hier

- »Valentin Zink hier
46 »Georg Emig hier
59 (Gg . Weiß hier, Vormund der Michael- Eigmunds Kinder hier

Namen , Stand und Wohnortdes Gläubigersund seiner Rechtsnachfolger.

Betrau
der

Forderung .

74 ' Gg . Ad . Weber alt hier

Schwertwirth u . Gemeinderath Weck
effer in Eberbach

Peter Dewald Eheleute hier .
Dieselben

do .
do.
do ,
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do.

do.
Karl Busiemer von Eberbach
Michael , Katharina Eva und Elisa¬

beths Sigmund hier. Gesetzlicher
Eintrag

Peter Dewald hier

fi . kr.
423 —

229
280

95
96
41

126
51
56
34
65
31
56

411
535

112

30

30

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen.

1 .973 . Rr . 6926 . Staufen . Die
Erben der Freifrau von der Waid ,
Fidelis , gebornen Gräfin von Andlaw
von Frriburg , besitzen folgende Liegen¬
schaften :

а. Gemarkung Krotzingen :
1 . 36 Ar (1 Morgen ) Acker im obern

Bühl , neben Freifrau von Mouture
und Gattermatten (Hegengasse ) ;

2. 72 Ar (2 Morgen ) Acker im großen
Bühl , einseits Graf von Andlaw,
anderseits Amon Bihlmann ;

3 . 36 Ar (1 Morgen ) Wiese in Wüsten-
matten , es. Graf von Andlaw , as.
Joseph Wöhrle ;

4 . 40 Ar 95 Quad .Meter (1 Morgen
55 Ruthen Wiese in Stellmatten , es.
Graf von Andlaw , as. Anton Blaile 's
Erben ;

5. 1 Hektar 44 Ar (4 Morgen ) Garten
im Ochsengarten , es. Landstraße, as .
Almend ;

б. 36 Ar (1 Morgen ) Acker im untern
Stollen , es. Gewänder (Anton Zel¬
ler) , as. Biengener Weg ;

7 . 72 Ar (2 Morgen ) Acker daselbst , es .
Anton Zeller , as. Joh . Bihlmann ;8. 54 Ar (1 Morgen 2 Viertel ) Acker
daselbst , cs. Egid Rietsche Erben , as .
Gg . Dienger ;

, 9. 36 Ar (1 Morgen ) Acker daselbst , es.
Joh . Grathwohl , as. laver Alberer ;

10. 1 Hektar 80 Ar (5 Morgen ) Acker im
obern Stollen , es. Rep. Zeller , as.
Bürgermeister Immen ;

11 . 36 Ar (1 Morgen ) Acker daselbst, es.
Joh . Bihlmann , as. Georg Daiger ;

12 . 72 Ar (2 Morgen ) Acker daselbst , es.
Schulfond , as . Rosa Grethler ;

13 . 27 Ar (3 Viertel ) Acker daselbst , es .
Joseph Blaile Erben , as. Mathias
Mutterer ;

14 . 45 Ar (1 Morgen 1 Viertel ) Acker im
obern Bühl , es . selbst , as. Hegengasse ;

15 . 27 Ar (3 Viertel ) Wiese im Rößlen ,
es . Oberbühl , as. Anwand ;

16 . 54 Ar (1 Morgen 2 Viertel ) Acker
im großen Bühl , es. Georg Daiger ,
as. Nep. Stumpp ;

17. 27 Ar (3 Viertel ) Acker im großen
Bühl , es . Georg Eberle, as. Anwand ;

18 . 72 Ar (2 Morgen ) ollda, es . Joh .
Hauser , as. Georg l-rberle ;

19 . 36 Ar (1 Morgen ) allda, es. Joh .
Blaile , as. Egid Rietsch;

20 . 18 Ar (2 Viertel ) Acker im großen
Bühl , es. Lorenz Staiger , as . Joseph
Kind ;

21 . 72 Ar (2 Morgen ) Acker im untern
Hungerbrunnen , es. Nep. Höckle, as.
Frz . Wagner und Joseph Riesterer ;

22 . 1 Hektar 8 Ar (3 Morgen ) Acker im
Oberbergfeld, es. F . I . Alber's Wwe .,
as. Georg Eberle ;

23 . 27 Ar (3 Viertel Acker daselbst , es.
Landstraße, as. Thierarzt Roth ;

24. 27 Ar (3 Viertel ) Acker im untern
Bergfeld , es. . Joh . Grathwahl , as
Großh . Domänenärar ;

25 . 72 Ar (2 Morgen ) Acker daselbst , es.
Joseph Bihlmann , as . Egid Rietsch ;

26 . 54 Ar ( 1 Morgen 2 Viertel ) Acker
daselbst , es. Anten Riesterer , as.
Hnnds -Hängerain ;

27. 9 Ar (1 Viertel ) Wiese in den Pech¬
matten , es. selbst , as. Domh . v . Wan¬
gen ;

28 . 36 Ar (1 Morgen ) Acker tm untern
Bergfelde , es . Joh . Bihlmann , as.
Georg Eberle ;

29 . 27 Ar (3 Viertel ) Acker im Stollen ,
es. Franz Fuchs Erben , as . Joh .
Steinte ;

30 . 9 Ar ( I Viertel ) Acker im Unterberg -
f ' ^ , es . Michael Hauser , as . Joh .
> ..thwohl ;

31 . 1 Hektar 44 Ar (4 Morgen ) Acker im
untern Stollen , es. Felix Danner
Wtb . , as. Gg . Eberle ;32 . 54 Ar (1 Morgen 2 Viertel ) Acker da¬
selbst, es . Johann Blaile , Gmdrth . ,as . Anwander ;

33 . 36 Ar (1 Morgen ) Acker daselbst , es.
Joh . Brhlmann Bgmstr ., as. Ochsen-
wirth Heckle ;

34 . 80 Ar (1 Morgen 2 Viertel) Acker im
obern Brühl , es . Joh . Mutterer , as.
Baptist Rüdiger Wtb . ;

35 . 1 Hektar 80 Ar (5 Morgen ) Wiesen
in den mittleren Mostmatten , es. Ge -

' meindegut, as. Felderjohn ;
36 . 1 Hektar 44 Ar (4 Morgen ) Wiesen

im Felderjohn , es . v . Bulach und v.
Roggeubach, as. obere Bühl ;

37. 36 Ar (1 Morgen ) Wiesen im Tref -
eisen , es. Anton Fünsgeld , as. Bach ;38. 1 Hektar 35 Ar (3 Morgen 3 Viertel
15 Ruthen ) Wiesen in Stallmatten ,
es. Franz Fuchs u. Kons, as . v. Wan¬
gen und Landesherrschaft;

39. 72 Ar (2 Morgen ) Wiesen daselbst ,
es. Großh . Domänenärar , as. Sain -
sonveur ;

40. 54 Ar ( 1 Morgen 2 Viertel ) Wiesen
in Len Pechmallen , es . Ant . Riesterer,
as. Mich. Baumgartner ;

I41 . 54 Ar ( 1 Morgen 2 Viertel ) Wiesen
in Käppelematten, es. Änwand, as.
Ochsenwirth Heckle ;

42 . 72 Ar (2 Morgen ) Wiesen in Grost¬
und Neumatten , cs. Joh . Kind, as.
Math . Zeller ;

43 . 90 Ar (2 Morgen 2 Viertel ) Wiesen
in Felderjohn , es . Joseph Steuert und
Franz Wehrle, as. Frhr . v . Roggen¬
bach ;

44. 36 Ar ( 1 Morgen ) Wiesen in den
Sennighofer Matten , es. Frhr . v .
Bulach, as. v. Roggenbach; -

45 . 45 Ar (1 Morgen 1 Viertel Garten
im Dorfgewann , es. Schloßgaß , as.
Johr Grathwohl ;

46. 42 Ar 3 O .M . (1 Morgen 67 Ruthen )
Acker im untern Stollen , es. Joh .
Locherer von Norsingen , as. Joh .
Grathwohl ;

47. 21 Ar 15 O .M . (2 Viertel 35 Ruthen )
Wiesen in den Pechmatten , es. Eisen¬
bahn, as. Joh . Ant . Widmann ;48. 33 Ar 74 O .M . (3 Viertel 86 Ruthen )
Wiesen in den Pechmatten, es. Gg.
Eberle , as. Bergweg, in der Mitte die
Eisenbahn ;

49. 31 Ar 59 O .M . (3 Viertel 51 Ruthen )
Acker im untern Stollen , es. Frz .
Joseph Scherrer , as . Eisenbahn- Ban -
kässe ;

50 . 63 Ar (1 Morgen 3 Viertel) Acker
daselbst , es. Anwander ;

51. 40 Ar 23 O .M . (1 Morgen 47 Ru -
then) Acker im untern Bergselde, es.
Weg, as. Georg Eberle ;

52. 1 Ar 80 O .M . (20 Ruthen ) Acker im
untern Stollen , cs . die Eisenbahn, as .
Anwänder ;

53 . 9 Ar (1 Viertel) Acker im obernVühl ,
es. Frhr . v. Mouture , as. Hegengaste;54 . 4 Ar 5 O .M . (45 Ruthen ) Acker im
untern Stollen , es. Anwänder , as.
Anton Schmidt ;

55. 27 Ar . (3 Viertel) Acker allda, es. Brun -
ner 's Wtb . , as. General v. Wangen 'S
Erben ;

56. 36 Ar ( 1 Morgen ) Acker allda es .
Domherr v . Wangen 'S Erben , as .
Johann Bösch Erben ;

57 . 13 Ar 95 O .M . (1 Viertel 55 Ru -
then) Wiesen in den Wannenmatten ,
es . Neumagen , as. Johann Grath¬
wohl ;

58. 9 Ar . 81 O .M . (1 Viertel 9 Ruthen )
Wiese » in den Wamienwatte ».

i>. Gemarkung Biengen :
59. 1 Jauchert 2 Viertel 54 Ruthen Acker-

selb neben Johann Schneider und
Schulfond Biengen.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigern die Ortsgerichte den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuche.

Es werden deßhalb alle Diejenigen, wel¬
che an genannten Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fidcikowmissari-
sche Ansprüchezu haben glauben , ausgefor-
dcrt, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltendzu machen , widrigenS diese
Rechte den Auffordernden gegenüber ver¬
loren gehen würden.

Stausen , den 28 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Kauten.

1.989 . A.G .Nr . 19,381. Pforzheim .
Gegen Fässer Gustav Schneider hier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richt' gstellungs- und Vorzugsvcrfahren auf

Donnerstag den 28 . August d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Maste
machen wollen , tverden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de- Aus¬
schlusses persönlichoder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
PsandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an -
zutretcn . In der Tagfahrl soll auch ein

Maffepsleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versuchtwerden . In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfai
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigenS
alle wciterenVerfüaungen mit Wirkung der
Eröffnung aü der Gerichtstafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 2. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
1 .976. Nr . 7241 . Waldkirch . Die

Gant gegen Jakob Mos etter , Weißger-
der von Waldkirch, betr. Diejenigen Gläu¬
biger, welche bis zur heutigen Tagsahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , wer¬
den von der vorhandenen Gantmasse ausge¬
schlossen. Waldkirch , den 29 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. S p e r i.

Lcrmögensabsoudervngen.
1 . 999. Nr . 3897 . Civilkammer II .

Die Ehefrau d'es Seraphin Bauknecht ,
Theresia, geb. Rüde , von Rohr , wohnhaft
aus Grenzacher-Horn , hat gegen ihren Ehe¬
mann Vermögensabsonderungsklage erho¬
ben , und ist Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung aus die Klage anberaumt auf

Mittwoch den 1 . Oktober d . I .,
Vorm . 8 ' '

2 Uhr .
Dies wird den Gläubigern des Ehemanns

hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 29 . Juli 1873.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,
v. Rotteck .

Lehmann .
Erdcinweisullgku.

1 .922 . 2 . Nr . 3183 . Schönau . Der
FiskuS hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr der Berlaffenschaft der
Elisabeiha Kiefer von Riedichen gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erfolgt.

Schönau , den 24 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
1 .812.3 . Nr . 7989 . Triberg . Chri¬

stian Moser , natürliches Kind der zu
Reichenbach ch ledigen Dienstmagd Barbara
Weißer von Kirnbach, hat um Einsetzungin Besitz und Gewähr der Verlastenschaft
seiner Mutter nachgesucht , welchem Gesuch
entsprochen werden wird , wenn nicht

binnen4Wochen
Einwendungen dagegen dahier erhoben
werden.

Triberg , den 18. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
1.961. 1. Nr , 4690 . Boxberg . Franz

Valentin Walz von Oberwittstadt hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber -
lastenschast des zu Obcrwitlstadt ledig ver¬
storbenen Leonhard Mütsch von Sindel -
dorf nachgesucht , und wird seiner Bitte ent¬
sprochen werden , wenn

binnen sechs Wochen
nicht nähere Ansprüche an genannte Ber¬
laffenschaftgeltend gemacht werden.

Boxberg, den 27 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Erbvorlaoungcu.1.949 . Freiburg . Fridolin Hug ,

Taglöhner , von Attenthal , Sohn der am
16. März d . I . dahier verstorbenen ledigen
Marie Hug von da , ist zur Erbschaft dieser
seiner genannten Mutter berufen . Da der
Aufenthaltsort desselben diesseits unbekannt
ist, wird derselbe hiemit aufgefordert , binnen

drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft bei
dem UnterzeichnetenNotar zu melden , an¬
sonsten dessen Erbtheil Denen zugetheiltwürde, welchen es zukäme, wenn der Vor -
geladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 31 . Juli 1873.
Der Großh . Notar

Roman .1 .925 . Urk .V . Nr . 177. Gcisingen .
Mathias Kienzle , geboren den 1. Okto¬
ber 1837 , von Oberbaldingen , ausgewan¬dert Mitte der 1850er Jahre nach Amerika,,st zur Erbschaft der am 28 . April d . I . le-
dig verstorbenen Anna Lohrer von Ober¬
baldingen — Mutterschwestertochter von
ihm — autheilig berufen . Derselbe wird
aufgefordert, sich

'

binnen drei Monaten
von jetzt an zur Empfangnahme seines Erb -
theilS zu melden, ansonst solches denjenigen
zugetheilt würde , welchen eS zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Geisingen, den 28. Jnli 1873.
Der Großh . bad . Notar

Wimmer .
1 .965 . Kan Lern . Jakob Weiß

von Wintersweiler , der am 24. Juni 1865
nach Amerika abgereist ist, und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat, ist zur Erb¬
schaft seines Vaters Johann Jakob Weiß ,
Landwirth von Wintersweiler , gesetzlich be¬
rufen und wird, da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist, hiemit aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme seines Erbes

binnen drei Monaten
zu melden , widrigenfalls solches lediglich
Denen wird zugetheilt werden, welchen es
zukäme, wenn der Vorgeladcne z . Zt . deS
Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Kandern , den 26. Juli 1873 .
Der Großh . Notar .

A. Schmitt .
1 .939. Lörrach . Ernst Spohn ,

Landwirlh von Oellingen , im Jahr 1866
nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters Johan¬
nes Spohn , Schuhmacher von Oetlin -
gen , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbckann^ ist,wird derselbe aufgefordert,
binnenZ Monaten

zu den Theilungsverhandlungen zu erschei¬
nen , andernfalls die Erbschaft nur denen
würde zugetheilt werden, welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre,

Lörrach , den 28. Juli 1873.
Großh . Notar
Schmidt ,

1 .984 . Staufen . Lorenz Klingele ,
Sohn der verlebten Michael Klingele
Eheleute aus Gaggenau , zuletzt dahier an¬
sässig , ist zur Erbschaft am Nachlasse seines
verstorbenen Bruders Anton Klingele ,
ledig , berufen . Da derselbe vermißt , so
wird er hierdurch öffcmüch aufgefordert,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
vor dem UnterzeichnetenTheilungSbeamten
geltend zu machen und sich zur Erbschaft zu
melden , widrigenfalls die ganze Erbschaft
Denjenigen zugewiesen würde , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Hruscheidens des Erblassers nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Staufen , den 4. August 1873.
Ries , Notar .

Handelsregister-Einträge.
1 .983. Nr . 5183 . Ettlingen . Zu

O -Z . 1 deS diesseitigen Gesellschaftsregisters,
Firma : Gebrüder Haug in Ettlingen ,
wurde eingetragen :

Fabrikant Alfred Vetter dahier
ist unterm 1. Juli d. I . als offener
Gesellschafter in die Gesellschaft ge¬
treten .

Ettlingen , den 28 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
1 .942 . Nr . 19,135 . Karlsruhe .

Unter O . Z . 160 deS GesellschaftLregisterS
wurde heute die Firma „ Gebrüder
Trau in Heidelberg , Musikalienhand¬
lung mit Zweigniederlassung in Karlsruhe " ,
eingetragen.

Inhaber derselben sind die Instrumen¬
tenmacher Johann Trau in Heidelberg
und Ludwig Trau hier.

Die Gesellschaft wird durch jeden von
Beiden vertreten.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s.
1 .979 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 106 des Firm .Reg . zur Firma
LouiS Hunkl er .

Die dem Herrn Franz Schmitt er-
theilte Prokura ist erloschen .

2. O .Z. 727 des Firm.Reg.
Firma I . Haber ; Inhaber Herr Ju -

lius Haber . Der zwischen diesem und
Magdalena HePPel unterm 3. Mai 1873
errichtete Ehevertrag bestimmt: „Alles fah¬
rende Vermögen, sowohl dasjenige , welches
die künftigen Eheleute in die zu schließende
Ehe einbringen , als auch dasjenige, das
ihnen währ-nd »er Ehe durch irgend einen'

unentgeitMhen Titel zusällt , wird , bis aus

den Betrag von 100 fl. —, den jeder Braut -
und künftige Ehetheil in die Gemeinschaft
cinwirft - , von solcher hiermit ausge¬
schlossen.

Mannheim , den 10. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. B u o l.
Stoll .

1 .980. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 . O .Z . 725 des Firm .Reg.
Firma LouiS Holzbach , Inhaber ist

Herr Louis Holzbach .
2. O .Z . 726 deS Firm .Reg.

Firma Georg Voisin ; Inhaber ist
H . Georg Voisin . Der zwischen diesem
und Luise Hildenbrand unterm 10.
Juni 1873 errichtete Ehevertrag bestimmt r
„ Jeder Ehetheil gibt von seinem Vermögennur « die Summe von 50 fl . in die eheliche
Gütergemeinschaft. Alles übrige bewegliche
und unbeweglicheVermögen beider Theile,
sowohl dasjenige , welches sie jetzt schon be¬
sitzen , als auch jenes , welches ihnen wäh¬
rend der Ehe durch Erbschaft, Schenkung
oder Vermächtniß zufällt , wird als vorbe-
halteneS Sondergut desjenigen EhetheilS,dem es angefallen, und von der Güterge -
meinfchait ausgeschlossen erklärt . DaS Gü -
terrechtsverhältniß ist nach L.R .S . 1500 bis
1504 zu beurtheilen .

3 . O .Z . 728 des Firm .Reg.
Firma „ Marx Klein "

; Inhaber Mar¬
kus Klein . Der zwischen diesem und
Henriette LiPpmann unterm 29. April
1856 zu Merfenheim errichtete Ehevertrag
modifizirt die gesetzliche Gütergemeinschaft
dahin, daß blos die Errungenschaft gemein¬
sam , alles Vermögen hingegen, welches die
Verlobten dermalen besitzen und in ihre
Ehe einbringen , sowie all dasjenige , welches
während deren Dauer einem Jeden von
ihnen in F lge von Erbschaft, Schenkung,
Theilnng eines Vermächtnisses oder in einer
andern unentgeltlichen Weise zukommt , eS
sei beweglich oder unbeweglich, von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

Mannheim , den 17. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Buol .
Stoll .

1.981. Mannheim . Unterm Heu¬
tigen wurde zum Handelsregister einge¬
tragen :

Ö .Z . 444 des Firm .Registers zur Firma
I . Hs. Gerwig . 'Das von Johann G er -
w i g dahier unter der Firma Johs . G er -
wig betriebene Handelsgeschäft geht auf
Karl Gerwjg als alleinigen Inhaber
über , der die Firma mit Zustimmung des
seicherigen Inhabers fortführt .

Mannheim , den 18. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Buol .
Stoll .

S trafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

1 .995 . Ar . 12,788 . Waldshut . Am
28. v . M -, Nachmittags , wurden aus einem
Hause in Dogern mittelst Einbruchs fol¬
gende Gegenstände entwendet:

Ein Paar schwarze getrageneTuch¬
hosen mit Hosenträgern , ein baum¬
wollenes rothes Taschentuch mit
blauen Streifen , O. I '

. gezeichnet, - so¬
wie ein leinenes Hemd.

Dieses Diebstahls angeschuldigt ist Jo¬
hann Baptist Künze von Strittwatt .

Wir bitten , auf denselben, sowie auf die
gestohlenen Gegenstände zu fahnden und den
Johann Baptist Künze auf Betteten ver-
haften und anher einlicfern zu lassen .

Zugleich wird Johann Baptist Künze
au 'gefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt¬
nis nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden.

Johann Baptist Künze ist etwa 26 Jahre
alt , ziemlich groß , hat dunkelbraune Haare
und eine rauhe Stimme .

Waldshut , den 2. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H ö f m a n n.
FahlldMlgszurSckuahme .

1 .977 . Nr . 6476 . Wertheim . Unsere
Fahndung vom 29. v . M ., Nr . 6351 , gegen
Schneider Karl Lang »ou Hainbuchenthal
nehmen wir hiermit zurück .

Wcrtheim , den 2. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Druck « nd Verlag der G . Braun ' schen Hosbnchd .ruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

